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genießen ſolle; die Einzelheiten des Planes beegfeine Sorgen, fein Leid hat, fo ift dies Nieman⸗ U 
fänden ſich in Erwägung. Ferner erklärte Curzon [dem, er mag noch jo hoch ſtehen, erſpart; denn 1 keiten geltend machen können. Zuerſt trat man 
der Waffenſtillſtand zwiſchen Griechen und auch der Hochſtehende vermag nichts, weun er] d. J. der Rohſtofftarif für Kohlen, Koks und für die geopferten Intereſſen der Eingeborenen 
Türken ſei auf dem Hügel von Taratſa beiſ nicht vom Volke unterſtützt iſt. Und in dieſem andere Brennſtoffe eingeführt iſt, dürfte wohlſ ganz Afrikas in die Schranken und forderte eine 
Lamia am 20. d. Mts. unterzeichnet worden. Er] Sinne freut es mich, wenn von allen Seiten des vielfach die Verſendung von Kohlen u. ſ. w. bis] neue Konferenz. Nachdem die öffentliche Mei⸗ 
habe an dieſem Tage Nachmittags 3 ¼ Uhr be⸗ Volkes Feierlichkeiten veranſtaltet werden, welche zu dieſem Termin verſchoben fein und jo der nung geködert war, war nur noch von dem 
gonnen. Die beiderſeitigen Truppen würden die] nicht meiner Perſon, ſondern dem Lande gelten, Güterverkehr im Monat April eine vorüber⸗ Kongoſtaate die Rede, und man verlangte die 
von ihnen beſetzten vorgeſchobenen Poſten inne⸗ dem ich angehöre, in deſſen Heimath vor einem gehende Anſchwellung erfahren haben. Immerhin] Theilung ſeines Gebietes. Zuerſt wurde 
behalten; Flankenbewegungen ſeien verboten.] halben Jahrhundert meine Wiege geſtanden half wird man aus den Betriebseinnahmen des April] die Menſchenfreſſerei „entdeckt“ und die 
Die neutrale Zone ſei vorgeſtern feſtgeſetzt wor: und dem in gleicher Weiſe mein Herz und Ihr auf eine weiter fortſchreitende Entwickelung des] Verantwortlichkeit dem Kongoſtaate aufge⸗ 
den. Ueber die Dauer des Waffenſtillſtandes ſei Herz gehört. Ich danke Ihnen von ganzem Verkehrs ſchließen dürfen. bürdet. Keine Regierung kann ſeit undenk⸗ 
nichts erwähnt; der türkiſche Oberbefehlshaber in Herzen, daß Sie hierher gekommen find, Ich — Wie ſchon neulich im Abgeordnetenhauſe lichen Zeiten in Afrika beſtehende barbariſche 
Theſſalien ſei der Anſicht, daß der Abſchluß als wünſche aber, daß Sie dieſem meinem Danke erwähnt worden iſt, finden im Staatsminiſterium Bräuche ſofort oder binnen Kurzem beſeitigen; 
auf fünfzehn Tage erfolgt zu gelten habe. Ausdruck geben, nicht indem Sie auf mein Wohl Erörterungen über eine anderweite Ordnung des] dazu find lange Jahre nöthig. Der Kongoſtaat 
Trieſt, 24. Mal. (Meldung des „Wiener ein Hoch ausbringen, ſoudern auf Denjenigen, Kautlonsweſens ſtatt. Den Anlaß zu dieſen Er⸗ hat erreicht, daß die Menſchenfreſſerei am Unter⸗ 
k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) Von den beiden] welcher jetzt das Land regirt, auf meinen von örterungen hat die in einer dabei am meiſten in kongo und in der Nähe der Stationen am Ober⸗ 
durch die griechiſche Flotte aufgebrachten Dam-|mir vielgeliebten Vater, Se. königl. Hoheit den] Betracht kommenden Verwaltung gemachte Wahr⸗kongo verſchwunden iſt. Daß die eingeborenen f 
pfern des öſterreichiſchen Lloyd iſt der eine, der Prinzregenten Luitpold!“ — Generallieutenant nehmung gegeben, daß im Durchſchnitt der Jahre] Truppen im arabiſchen Feldzuge mit Menſchen⸗ 
„Ettore“, heute hier eingetroffen, während der|v. Schmidt in Calle ift einſtimmig zum Vorſitzen⸗ die Koſten der Verwaltung der Kautionen den fleiſch gefüttert worden ſeien, iſt eine Erfindung. 
zweite, die „Minerva“, ſich auf dem Wege von] den des Bezirks „Nord⸗ Hannover“ des Betrag der aus ihnen gedeckten Defekte über⸗Selbſt am Übangi iſt, ſeitdem der Staat Sta⸗ 


Salonichi nach dem Piräus befindet. deutſchen Kriegerbundes gewählt worden. ſtiegen. Dazu kommt die in allen Reſſorts gleich⸗ tionen errichtet hat, der bis dahin lebhafte Han⸗ 
Paris, 24. Maj. Ein von Brindiſi aus 


1 il Pe FE mäßig geſammelte Erfahrung, daß die weitaus] delsverkehr mit Sklaven zum Verſpeiſen be⸗ 
telegraphiſch übermitteltes Schreiben aus Athen — ea Defekte nur eine Beträne dargeftellt |Jeitigt. Der Kongoſtaat ſoll ferner den Schnaps⸗ 


vom 19. d. Mts. beſagt: Es laufen verſchiedene Deutſchland. haben, ihre Deckung daher unſchwer durch Ein⸗ handel begünſtigen; das gerade Gegentheil ift der 
Gerüchte um über den Rückzug von Domoko und Berlin, 25. Mai. Nachdem der Kom⸗ behaltung von Gehaltstheilen erfolgen kann. Zieht] Fall. Zuerſt wurde die Einfuhr alkoholartiger 
über die Haltung des Kronprinzen, namentlich miſſionsbericht über die Vereinsgeſetz⸗Novelle vers] an dieſe Momente in Betracht und erwägt] Getränke bis zum Inkiſſi, dann bis zum Kwilu 
über das Verlaſſen des Paſſes von Andenitza leſen iſt, dürfte nur noch die Erklärung von] dazu einerſeits die Integrität und Disziplin der verboten; nicht eine einzige Flaſche wird im ganzen 
durch das Regiment Stamatos. Alle dieſe Er- Jntereſſe ſein, die Frhr. v. Zedlitz, der Führerſpreußiſchen Beamtenſchaft, andererſeits die große Oberkongo an Eingeboreue verkauft. ( Der 
zählungen werden von der Bevölkerung übertrieben, der Frelkonſervativen, abgegeben hat. Denn wie] Menge von Schreibwerk, welche mit der Ver⸗ Kongoſtaat kommt den Miſſionaren aller Nationen 
die au und für ſich dazu aufgelegt iſt, auch die zuverläſſig verlautet, hat er bereits Anträge auge |waltung der Kautionen verbunden iſt, fo liegtſ und Glaubensbekenntniſſe mit dem größten Wohl⸗ 
phantaſtiſchſten Gerüchte als richtig anzuſehen, gearbeitet und in der freikonſervativen Fraktion der Schluß nahe, ob nicht die Kautionen der wollen entgegen; er giebt ihnen alles Land un⸗ 
und fie haben eine lebhafte Erregung hervor- berathen laſſen, welche bezwecken, die Vorlage zu] Beamten ganz zu beſeitigen fein möchten und ſentgeltlich, „ſchützt ihre Miſſionen, giebt Zuſchüſſe 
gerufen. Es bildeten, ſich Gruppen, die ganz einem Sozialiſtengeſetz umzugeſtalten. Etwas zwar entweder einfach oder indem die zur für ihre Schulen, hat aber wenig Dank davon. 
laut von neuen Verräthereien ſprachen und die Poſitives über den Wortlaut dieſer Anträge hat] Kautionsleiſtung verpflichteten Beamten zu einem Die Zahl der Miſſionare hat ſich ſeit einigen 
Verantwortung der königlichen Familie zuſchrieben. bisher nicht verlautet, Um fo intereſſauter find genoſſenſchaftlichen Verſicherungsverbande gegen] Jahren verſiebenfacht. Man wirft dem Kongo⸗ 
Indeſſen gewannen die Rathſchläge zur Mäßigung vor der Hand die Ausführungen, mit denen in Defekte vereinigt werden. Auf dieſer Grundlage ſſtaate die den Eingeborenen auferlegten Arbeiten 
die Oberhand; es machte ſich eher ein Gefühl] der Kommiſſion Frhr. v. Zedlitz über feine Pro- dürften, wie berichtet wird, auch die Erörte⸗ und Steuern vor. Der Staat beſitzt das un⸗ 
der Abgeſpannthett, als ein ſolches der Erbitte⸗ jekte ſich ausließ. Er fagte etwa Folgendes: rungen innerhalb des Staatsminiſteriums ſichſ bedingte Recht, die Eingeborenen zum Militärs 
rung bemerkbar. Die Mißſtimmung der Armee, Es kommt bei der Verſtärkung der Garan⸗ bewegen. dienſte heranzuziehen und von ihnen Steuern in 
namentlich der jüngeren Offiziere gegen deu tien gegen den Mißbrauch des Verſammlungs⸗ — Zu der kürzlich von ſozialdemokratiſcher Naturerzeugniſſen zu fordern. — 2 
Kronprinzen uimmt zu. Man weiß nicht recht, rechts darauf an, die Vorausſetzungen für die] Seite augeſchnittenen Frage der Betheiligung der ſtaat hat wie jeder andere taat 8 a3 
wie der Kronprinz nach Athen werde zurück Auflöſung von Verſammlungen ſo feſt und ſicher Sozialdemokratie an den Landtagswahlen erklärt Recht, unter ſeinen Bevölkerungen die Leute 
kehren können, auch wenn man annimmt, daß zu begrenzen, daß die ſozialrevolutionären und] das Hamb. Echo“: „Die Frage der Betheiligung für ſeine Armee auszuheben; die Ausgehobenen 
die gegen ihn erhobenen Anklagen nicht be— gleich gefährlichen Beſtrebungen zwar getroffen, unſerer Partei an den preußiſchen Landtags⸗ dienen ſieben Jahre, erhalten dieſelbe Ae 
gründet ſind. aber andere Parteien und Richtungen thunlichft | wahlen haben wir vor Jahren ſchon unter dem wie die Freiwilligen und haben were an Ser . 
́— icht davon erfaßt werden, Dies ſei von beſondererſGeſichtspunkte betrachtet, daß es nothwendig] Pflichten. ale die Soldaten 75 ae Die 2 
Wichtigkeit gerade angeſichts des Umſtandes, daß werden könnte, aus politiſch⸗taktiſchen Gründen En e 5 8 Ba ® 
Aus dem Reiche über die Auflöſung in der Regel von untergeorde die ſeitherige abweifende Stellung aufzugeben. Jar en NS 75 5 fast, ſtellenden Tarife 
5 neten Organen der Polizei in der Aufregung der|Diefe Nothwendigkeit erjheint in Anbetracht der] Juſpektor des Staates fe Duubarbeit au ts 
Der Kaiſer hat das ihm in Wiesbaden Versammlung ſelbſt zu beſchließen jei. Mau] neueſten Leiſtungen der preußiſchen Reaktion jetzt] ſtets den e ee ige 5 Br au a 
angebotene Stäudefeſt abgelehnt, doch bleibe es werde ſomit in erſter Linie verſuchen, eine jo.che als vorliegend. Es werden in der Partei immer güten, um 50 er 1 1 Me: 1 8 
bei der ſchon früher zugeſagten Theilnahme an aten auf dem Boden des gemeinen Rechts zuf mehr Stimmen laut, welche ſich dementſprechend] Arbeit zu wecken. 15 die ſich W 
der Euthüllung des Kaiſer Friedrich-Denkmals] finden und nur, wenn dieſer Verſuch endgültig äußern.“ Das „Echo“ regt an, die Frage auf die See 5 Ane arts 125 Mut 
am 18. Ottober, der auch die Kaiſerin Friedrich ſcheitern ſollte, eine Sonderbeftimmung ins Auge dem nächſten Parteitage zur Erörterung zu] die Er a RER I N tongoſtaatlicher 
beiwohnen wird. — Herzog Ernſt Günther zu nehmen. Er ſelbſt habe ſich zwar Mühe gegeben, bringen. ein Fall iſt teftaeiie t: Mäd 0 ongo fi b lt 
Schleswig⸗Holſtein iſt aus Primkenau in ſeine ſolche Faſſung zu ſuchen, aber bisher keine 1 Soldat, der ein kleines 5 hen ver De 
Berlin eingetroffen und im Hotel Briſtol abge⸗ befriedigende gefunden. Am erſten noch ſcheine - Dei erreich: Ungarn. hatte, iſt mit fünf Jahren efängniß beſtraf 
ſtiegen. — Prinz Ludwig von Baiern hatſihm der Weg gangbar, aus dem baleriſchen Ge⸗ Wien, 24. Mai. Die heutige Abgeordneten⸗ (worden. Auch das erf en der Leichname 
beim Feſtmahle des baieriſchen Kanalvereins in ſetze, deſſen Wirkung auch vom liberalen Staude hausſitzung gehörte zu den bewegteſten und ift ſtreng verboten. Es liegt auf der Hand, daß 
Pallan eine Anſprache gehalten. Nach der punkte als befriedigend erklärt werde, den Begriff lauteſten dieſer Tagung. Die Linke ſetzte ihre der Staat bei Empörungen von n 
„Frankf. Ztg.“ kamen in derſelben folgende] der „Untergrabung der Grundlage des Staates“ Obſtruktion derart fort, daß ſie gleich bei Be⸗ mit aller Strenge einſchreiten uhr ürzlich 
Sätze vor: „Ich kann mir nicht denken, daß der herüberzunehmen. Es würde etwa zu heißen 5 der Sitzung Verleſung der gegen dir am Aequator, wo lch 12 000 0 m gegen 
E i za. er man en, „durch Untergrabung der religiöſen, ſitt⸗ Sprachenverordnungen eingebrachten Petitionen den Kongoſtaat erhoben hatten. Der ats- u 
muß. Woz haben wir ein Fache 85 lichen, geſellſchaftlichen Grundlagen des Staates fund namentliche Abſtimmung darüber, ſowie ge⸗ ſekretär giebt unumwunden zu, daß am Kongos 
wenn ein Staat neben dem anderen ſich ab⸗ die öffentliche Sicherheit, insbeſondere die Sicher⸗ ſchäftsordnungsmäßig eine Pauſe von 10 Mi⸗„Irrthümer und Mißbräuche“ vorgekommen find, 
ſchließt? Und das Schlimmſte wäre es, wenn heit des Staates oder die öffentliche Ordnung] nuten vor jeder Abſtimmung beantragte. Diel daß Kongobeamte unter dem Einfluſſe des 
der größte Staat im Reiche aus kleinlichen Rück-] gefährden“. Bei der Bedeutung, die einer Aus⸗erſten Stunden der Verhandlung verliefen ohne] Klimas ſich den Eingebo reuen gegenüber ver⸗ 
ſichten dem anderen Staat die Vortheile nicht führung einer ſolchen Vorſchrift in derjenigen aufregende Zwiſchenfälle. Auf die Anfrage des gangen haben. Im Ganzen bewähren ſich aber 
gönnen würde, die er ſelbſt hat. Der erſteeinſchränkenden Auslegung beizumeſſen ſei, welche Jungczechen Kaizl an den Vizepräſidenten Kra⸗ die Offiziere und Beamten n Leider 
Mann im Reiche, der zugleich der König Preußens jetzt der konſtauten llebung der baieriſchen Ver⸗ marz wegen Auslegung der Geſchäftsordnung, erfüllt aber ein Theil der fremden N iffionate 3 
ift, iſt ein Freund der Waſſerſtraßen, das Hat|waltung zu Ir liege, empfehle es ſich viel⸗ wonach eine Zehuminutenpaufe bei ſolchen Ab⸗ nicht ſeine Pflichten. Anſtatt etwaige 2 
er mir ſelber gejagt. Wenn man ein jolcyer leicht in den Verhandlungen zweifelsfrei die Ab⸗ ſtimmungen uuſtatthaft ſei, entſpann ſich eine ſtrafbare Vorkommniſſe ſofork der ſtaatlichen 
Freund iſt, glaube ich nicht, daß ſich Preußens] ſicht des Geſetzgebers in dem Sinne feſtzuſtellen, ſtürmiſche Debatte. Die Linke erklärte, das] und gerichtlichen Behörde anzuzeigen, 
König als Feind der Kanalfortſetzung erweiſt.“] wie in dem Segydel'ſchen Verfaſſungsrechte die Haus könne darüber nicht abſtimmen; es folgten hetzen gewiſſe Miſſionare, wie nach dem 
Eine weitere Rede hat Prinz Ludwig von] baieriſche Vorſchrift ausgelegt wird. Danach fortgeſetzte heftige Zuſammenſtöße zwiſchen der] Berichte des Generalgouverneurs Oberſten Wahis 
Baiern auf einem Auefluge der 3g. würde auszuſprechen fen, daß außer dem Staat Rechten und Linken. Der Vorſitzende wollte] die gerade gest viel genannten Miffionare Sjö⸗ 
Wanderverſammlung baieriſcher Landwirthe in] ſelbſt und feiner monarchiſchen Verfaſſung darz über den Antrag Kaizl abſtimmen laſſen, was blom und Banks, die Eingeborenen zum Unge⸗ Ei 
Friedenfels gehalten: „Meinen Gefühlen auifunter doch nur die elemenkarſten Vorausſetzungen die Linke durch heftigen Lärm und anhaltendes horſam gegen den Kongoſtaat auf; fie beſtreiten a: 
die Rede des Herin Direktors kaun ich wohl fund Einrichtungen des modernen Staats fallen. Kopfen auf die Pulte verhinderte. Die Rechte am Kongo ſelbſt dem Kongoſtaate das Recht, den 
keinen beſſeren Ausdruck geben als mit den Worten] Indeſſen genüge ihm auch dieje Faſſung nicht glaubte, es ſei bereits die Abſtimmung einge: Eingeborenen Laſten aufzuerlegen und „untere 
König Ludwigs IL, die ich ja ſchon einmal ge- zum Schutz gegen Mißdeutung durch ungeordnete |teitet, und erhob ſich unter großen Beifallskundgebun⸗ halten unter den Stämmen einen Gährungsſtoff 
braucht habe: „Ich fühle Mich Eins mit Polizeiorgane; er wolle aber noch weiter an den gen von den Sitzen. Die Linke folgte unter be⸗ von Ungehorſam, der dem Staate unaufhörliche 
Meinem Vozke“. Durch die Opfer, die Dynaſtie] Verſuchen einer feſteren Faſſung mite beiten.“ täubendem Lärm; viele Abgeorduete ſchlugen mit Verlegenheiten bereitet“. Sjöblom hat, wie feſt⸗ 
und Volk ſeit Jahrhunderten brachten, iſt der Er wird keine finden, welche alf liberaler Brettern auf die Pulte. Zwiſchen den Sozia⸗ geſtellt iſt, die Eingeborenen aut Reuki aufgehetzt, 
beſte Beweis der Zuſammengehörigkeit erbracht.] Seite befriedigt. Profeſſor von Seydel, auf den liſten und Chriſtlich⸗Sozialen kam es zu heſtigen Aus- nicht mehr ſich der Kautſchukernte zu widmen. 
Scheinbar beſteht jetzt ein Widerſtreit zwiſchenſ der Abg. von Zedlitz ſich beruft, bekämpft in der einanderſetzungen. Geißmann rief einigen Sozialiſten Der Staatsſekretär hofft, daß die Preſſe aupars 
den Jutereſſeu der Induſtrie und Landwirth⸗ neueſten Nummer der Münchener „Allg. Ztg.“ „Judenbuben, jüdiſche Lausbuben“ zu, die So ſteiiſch die Sachlage prüfen und aufklären wird, 
ſchiſt. Wenn ein folder thatſächlich beſtände, entſchieden die preußiſche Novelle, ohne übrigens] zialiſten antworteten mit den Rufen „VBadeni⸗ und erinnert zum Schluſſe daran, daß eine 
würde er jedem Stande ſchaden, und das ſollte] das baieriſche Geſetz als Muſter zu empfehlen. [Huſaren, Fanghunde“. Unter groß m Lärm wurde Schutzkommiſſion von Miſſionaren für die Ein⸗ 
mich nicht daran hindern, dies zu betonen. 3 — Daß der Reichshaushalt des Jahres] die Sitzung unterbrochen. Der erſte Vizepräſident geborenen und ein internationaler Gerichtshof in 
Juduſtrie, Groß⸗ und NM leindefig ſollen nicht 1896-97 mit einem Ueberſchuſſe von über 100 Abrahamovicz übernahm den Vorſitz und leitete] Voma, bei dem gegen jedes Urtheil Berufung 
gegen einander fveiten ; dieſes würde zum Nach- Millionen Mark abſchließt, it bekannt. Ebenſo, die Abſtimmung in derſelben Weſſe ein wie eingelegt werden kann, erkichtet worden find, 
theile Aller ausfallen; aber nicht eine Vertre- daß der Reichsſchatzſekretär Graf don Poſa⸗Kramarz, worauf die Linke den Lärm fortſetzte. — 5 
tung der einzelnen Intereſſen beklage ich, wohl dowsky für das laufende Etatsjahr eine weitere Obwohl kein Menſch vernehmen konnte, um was N Fraukreich. 
aber eine feindliche Bekämpfung der einzelnen günſtige Entwickelung der Reichsfinanzen in Aus⸗ ſich handle, erhob ſich die Rechte. Der Präſident Paris, 24. Mai. Eine Note des Miniſte⸗ 
Stände. Mein Wunſch geht dahin, daß alle ſicht nimmt. Aber auch in Preußen ſteht ein erklärte, nur für die umſtehenden Stenographen| riums des Auswärtigen beſtätigt, daß die eng⸗ 
Stände zuſammenhalten und jeder ſich ein überaus günſt ger Abſchluß der Generalſtaats⸗ verſtändlich, den Autrag Kaizl über die Zehn⸗liſchen Unterthanen in Madagaskar künftig unter: 
menſchenwürdiges Daſein ſchaffe. Daß Induſtrie kaſſe für 1896—97 in Ausſicht. Allerdings hat Minutenpanfe für angenommen. Dieſer Erklärung | franzöſiſche Gerichtsbarkeit geſtellt werden. 
und Landwirthſchaft recht gut Hand in Hand ſich ſeit der vor äufigen Schätzung des Iſtergeb⸗ folgten uubeſchreibliche Scenen. Auf der Linken 8 
gehen können, beweiſt gerade die Lage in Frie⸗ niſſes dieſes Jahres in der Etatsrede des eilte man zum Präſidenten. Die Abgeordneten Spanien und Portugal. 
deufels. Die Induſtrie macht es möglich, daß Finanzminiſters ein dabei in Betracht kommender Funke und Groß entriſſen den Stenographen ihre In Spanien ſpitzt ſich der Konflikt zwiſchen 
Kinder einer Familie, die ſonſt die heimathliche Faktor w ſentlich verſchlechtert. Durch das dies⸗ Aufzeichnungen und riſſen fie in Stücke, andere den Liberalen unter der Führung Sagaſtas und 
Scholle verlaſſen müßten, lohnenden Verdienſt jährige Reichsfinanzgeſetz iſt der für Reichszwecke nahmen die Geſchäftsordnung, um fie zu zerreißen, dem konſervativen Kabinet Canovas del Gaftilko 
fluben, i die Anderen, die auf dem elter⸗ zu verwendende Theil der Einnahmen aus Zöllen und warfen die Papierfetzen in die Luft, Dazu immer mehr zu. Die Liberalen rechnen bereits 
lichen Gut wirthſchaften, ebenf lis beſſer daran und aus der Tabakſteuer um 50 Millionen Markl wurden die Pulte fortwährend mit Brettern mit der Möglichteit, daß ſie zur Regierung ge⸗ 
ſind als früher, und ſo bleiben die Familien er⸗ erhöht und dadurch der Ueberſchuß der Webers | bearbeitet und im ganzen Saale entſtand ein langen, und bezeichnen als ihre erſten Akte 
halten, und man iſt nicht zum Auswan⸗ weiſungen über die Matrikulgrumlagen für förmliches Geheul. Der Vorſitzende wollte trotz⸗ die Zurückberufung des Oberbefehlshabers der 
dern gezwungen. Die verſchiedenen Stände Preußen um etwa 10—11 Millionen Markſdem mit den namentlichen Abſtimmungen fort⸗ Expeditionstruppen auf Kuba, Generals Weyler, 
ſollen ch. ncht, ale, (Gegner, ſoudern gegenüber der Schätzung in der erwähnten Etats fuhren, allein trog aller Bemühungen der Schuift⸗ ſowie die Einführung aller Reformen auf der 
als Glieder eines Volkes betrachten.“ rede herabgeſetzt worden. Allein dieſer Ausfall führer war es unmöglich, die Abſtimmung vor⸗ großen Antille unter den Aufpizien des Marſchalls 
Weitere Beachtung verdient eine Rede, welche ſſt mehr als ausgeglichen worden durch die zunehmen, da der Lärm fie nicht zulicß. Schließ⸗ Martinez Campos, der, wie bekannt, dem General 
Being Ludwig bei feiner Aukauft in Rosenberg Mehrüberſchüſſe, welche die Eſſenbahnen, Verg⸗ lich machte der Vorſitzende dem Skandal ein Weyler im Oberkommando auf Kuba voran⸗ 
an die Arbeiter der Marimilianshütte richtete: werke und Forſten in den letzten Monaten des Ende durch Schluß der Sigung, der verhältuiß⸗ gegangen iſt. Andererſeits wird im Schote des 
alls ich die Reiſe in die Oberpfalz antrat, war Etatsfahres lieferten. Wenn man jezt den mäßig ruhig verlief, doch gab es noch ein lebe Miniſteriums Canovas del Caſtillo erwogen, ob 
i beſorgt, daß von allen Seiten Felerlichteiten preußiſchen Ueberſchuß für 1896-97 auf 80 haftes Geplänkel über bie Tagesordnung der nicht auf die Mitwirkung der liberalen Minorität 
für mich veranſtaltet würden. Ich weiß, daß bis 100 Millionen Mark beziffert, fo läuft man nächſten Sitzung. Die heutige Sitzung währt in den Kortes verzichtet werden könnte, indem 
alle ſolche Veranſtaltungen Koſten für Groß und daher ſicher nicht Gefahr, ſich erheblich zu ver⸗ über neun Stunden. man die dringendſten parlamentariſchen Ange⸗ 
Klein verurſachen, und ich finde es nicht für rechnen. Auch das laufende Etatsjahr verſpricht 


g i ide legenheiten erledigt und dann die Sitzungen der 
nothwendig, daß man die Anuhänglichkeit an das in Preußen einen günſtigen Verlauf. Die im Belgien Deputirtenkammer für einige Zeit vertagt werden. 
r f. jn ſeit Jahrhunderten feſtge⸗ Etat nicht vorgeſehenen 4 Millionen Mark Mehr: Brüſſel, 21. Mai. In Folge der heftigen Dieſem Plane ſteht jedoch die Nothwendigkeit 
wu ’ 


Ä iern öffentlich bekundet. Wenn ausgabe zufolge der Beſchlüſſe des Landtages Angriffe, die ſchon ſeit Monaten von England entgegen, für die finanziellen Bedürfniſſe aus 
trotzdem alle 8 volker Feſte veranſtaltet worden zum aer de und der vorausſicht⸗ aus gegen den Kongoſtaat und ſeine Regierung Anlaß der noch nicht vollendeten Unterdrückung 
ſind von allen 6 f bes klassen, [0 nehme ich lich unvermeidliche Mehrbedarf für die Durch⸗ gerichtet werden und auf dem Feſtlande ihren des Feel auf Kuba ſowie auf den 
ſie dankbar an. 70 e ‚rent es mich, führung der Beamtenbeſo dungserhöhung gegen⸗ Widerhall finden, hat König Leopold geſtern eine Philippinen Sorge zu tragen. Während in dem 
daß von Seiten der Be ur der Erde und über dem nur nach Durchſchnittsſätzen ermittelten zweiſtündige Unterredung mit dem Leiter der früheren Staatshaushalte die Ausgaben fi) auf 
%% // ba Ta ae Den as N 
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Streben geweſen, nicht nur den Einklang einzel⸗ Veranlagung 15 Einkommensteuer hat ſowohl in dem 5 ee in der Millionen feſtgeſett. Um dieſes nn in Gleich⸗ 
noch keine Antwort der Mächte auf dieſen Vor⸗ ner Stände, ſondern das Zuſammenwirken aller gegenüber dem Vorjahre als egenüber dem „Etoile belge“, deren Mitarbeiter Herrn Van gewicht zu bringen, fol auf die indirekten 
ſchlag erfolgt, und man kaun annehmen, daß der Stände herbeizuführen. Nur durch letzteres wird Etatsanſatze ein beträchtliches Mehr ergeben. Eetvelde ausgefragt hat, vor. Die umfangreichen, Steuern ein Zuſchlag von zehn Prozent erhoben 
Sultan, der Mittel in die Hand bekommen will, es ermöglicht, daß das Volk vorwärts komme Man wird mit einer Mehreinnahme von 6—7 drei große Spalten füllenden Erklärungen des werden. Ferner wird ein Monopol für die 
ſich wit ganzer Macht gegen den ruſſiſchen Vor“ und daß jeder Einzelne beſſer lebe, als er bis⸗] Millionen Mark rechnen können. Die Iſtein⸗ Staatsſekretärs laſſen ſich kurz alſo zuſammen⸗ Fabrikation und den Verkauf von Pulver und 
ſchlag auflehnen wird. — Die Votſchafter be⸗ her gelebt hat. Sie wiſſen Alle, daß ich auf nahmen der erwähnten Betriebsverwaltung en für faſſen: Seit einiger Zeit ſchon war die Kongo⸗ Exploſivſtoffen geplant. Auch ſoll für zwanzig 
fürchten, daß die Ethniki Hetäria trotz des ſchriſtlicher Grundlage ſtehe und daß das Wort 109697 erreichen entweder das Etatsſoll oder regierung von dem Feldzuge gegen den Kongo- Jahre ein Monopol für die Einfuhr und Aus⸗ 
Waffenſtillſtandes neue Angriffe vorbereitet und „Vor Gott ift Jeder gleich“ mir jeder Zeit zur überſteigen daſſelbe. Sie verſprechen bei nor- ſtaat und ſeinen Zielen unterrichtet. Dem Kongo» fuhr, ſowie für die Deſtillation und den Verkauf 
das Frledenswerk der Mächte verzögern wird. [Grundlage und zur Lebens regel gedient hat. maler Weiterentwickelung daher wiederum Ueber- ſtaate ſollen in Europa und Afrika Schwierig⸗ von Alkohol geſchaffen werden. In jedem Fall 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte der Pare|Der große Unterſchied beſteht nur darin, daß! ſchüſſe. Die Staatsbahnen haben im Monat keiten bereitet werden; unter Uebertreibung ver- ſtehen in Spanien lebhafte parlamentartſche 
laments⸗Unterſekretär des Aeußeren, Curzon, die derjenige, der höher ſteht und für viele verant⸗ April auch wiederum über 4 Millionen Mark einzelter Thatſachen will man ihn in Verruf Kämpfe bevor, nachdem die Liberalen den durch * 
Mächte ſeien dahin einig, daß Kreta vollſtändige wortlich iſt, vor Gott eine größere Verantwort⸗ mehr als im Vorjahre eingebracht. Freilich bringen und unter der Fahne der Menſchen⸗ den Aufitand auf Kuba veranlaßten „Gottes⸗ 
Autonomie unter der Suzeränetät des Sultans lichkeit hat. Wie jeder von Ihnen ſeine Noth, wird man aus dieſer Mehreinnahme nicht auf freundlichkeit den Augenblick vorbereiten, in dem frieden“ gekündigt haben. 
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Handlungsgehülfen u. Handlungs- 
lehrlinge. 

Es iſt in der Oeffentlichkeit bisher wenig 
hervorgehoben worden, daß der 6. Abſchnitt des 
neuen Handelsgeſetzbuches, der von den Handlungs⸗ 
gehülfen und Handlungslehrlingen handelt, nach 
einem Beſchluß des Reichstages zum Artikel 1 
des Einführungsgeſetzes nicht erſt mit dem ſon⸗ 
ſtigen Handelsgeſetzbuch und dem Bürgerlichen 
Geſetzbuch am 1. Jannar 1900, ſondern ſchon 
am 1. Januar 1898 in Kraft tritt. Bei den 
wichtigen Aenderungen, die gerade dieſer Abſchnitt 
an uuſerm Handelsrecht vornimmt, ſollten die 
betheillöten Kreiſe fi) gewiß ſchon jetzt mit den 
einjch.ägigen Fragen befaſſeu. Denn zwei wichtige 
Punkte ſind es, die das neue Handelsgeſetzbuch 
abändert, das Kündigungsrecht und das Recht 
des Konkurrenzverbots. Es empfiehlt ſich alſo, 
daß die Parteien beim Abſchluß eines Anſtellungs⸗ 
vertrages, der über den 1. Januar 1898 hinaus 
dauert, ſchon jetzt die Beſtimmungen des Handels⸗ 
geſetzbuchs ins Auge faſſen. So kommt nament⸗ 
lich 867 in Betracht, der für alle Handlungs⸗ 
gehülfen, die weniger als 5000 % Jahresgehalt 
beziehen, vorſchreibt, daß die zwiſchen Prinzipal 
und Handlungsgehülfen vereinbarte Kündigungs⸗ 
friſt für beide Theile gleich ſein muß, nicht 
weniger als einen Monat betragen darf und nur 
am Schluſſe eines Kalendermonats endigen darf. 
Und was die vertragsmäßigen Konkurrenzverbote 
betrifft, die den Gehülfen in den Anſtellungs⸗ 
verträgen auferlegt zu werden pflegen, ſo iſt deren 
Wirkung regelmäßig auf Jahre hinaus beſtimmt, 
und es iſt daher für die Parteien von noch 
größerm Jutereſſe, von vornherein die Beſtimmungen 
des neuen Rechts in Rückſicht zu ziehen. So 
erklärt 874 eine derartige Konkurrenzklauſel 
für den Handlungsgehülfen nur inſoweit für 
verbindlich, als die Beſchränkung der ge⸗ 
werblichen Thätigkeit des Gehülfen nach 
Zeit, Ort und Gegenſtand nicht die 1 
überſchreitet, durch welche eine unbillige Er⸗ 
ſchwerung des Fortkommens des Handlungsge⸗ 
hülfen ausgeſchloſſen wird; unter keinen Umſtänden 
darf die Veſchränkung aber auf einen Zeitraum 
von mehr als drei Jahren von der Beendigung 
des Dienſtverhältuiſſes an erſtreckt werden. Hierzu 
treten für das Lehrlingsverhältniß die neuen 
eingehenden Beſtimmungen über die Verpflichtung 
des Lehrherrn gegenüber dem Lehrling. Man 
wird allen denjenigen, welche Handlungsgehülfen 
oder Lehrlinge beſchäftigen, nur den Rath geben 
können, ſich rechtzeitig mit dieſen Beſtimmungen 
bekannt zu machen, die ſchon bald geltendes 
Recht werden und die Einführung des großen 
Geſetzgebungswerkes, das in dem Bürgerlichen 
Geſetzbuch ſeinen Höhepunkt erreiht, eröffnete. 
Im Uebrigen ſei hier nur darauf hingewieſen, daß 
auch einzelne Paragraphen des Bürgerlichen Ge: 
— hinſichtlich der ee e 5 
am 1. Januar nächſten Jahres in Geltung tr 
miulſſen, mmh ieh 4 is 646. uf 85“ 
im $ 62 des neuen Handelsgeſetzbuchs Bezug 
genommen wird. Es iſt dies eine Thatſache, 
die ſich nicht häufig ereignet, daß eine einzelne 
Geſetzesvorſchrift in Folge einer derartigen Bezug⸗ 
nahme ſchon vor dem Jukrafttreten des ganzen 
Geſetzes eine gewiſſermaßen bedingte Gültigkeit 
erlangt. Und da nach dem heute ſo reichlich ge⸗ 
übten Syſtem der Verweiſungen auf andere 
Geſetzesparagraphen auch in den 88 842 bis 846 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs wieder auf andere 
Paragraphen Bezug genommen wird, ſo müſſen 
auch dieſe ſchon vom 1. Januar des nächſten 
Jahres ab in gewiſſen Fällen zur Anwendung 
gelangen. 


— 


= 
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Der türkiſch-griechiſche Krieg. 


Dem „Peſter Lloyd“ iſt eine Meldung aus 
Verlin zugegangen, nach welcher die deutſche 
Regierung die Auffaſſung vertritt, daß die Mächte, 
ehe ſie der Pforte die von ihnen gutgeheißenen 
Friedensbedingungen mittheilen, ſich darüber ver: 
gewiſſern müßten, daß die Griechen die Be— 
dingungen auch annähmen. Man gehe ſo weit, 
die weitere Theilnahme Deutschlands an der 
Vermittelung von der vorherigen Erfüllung dieſer 
Hediugung abhängig zu machen. Eine andere 
Mittheilung zu demſelben Gegenſtande bringt die 
„Frankf. Ztg.“; ſie iſt aus Konſtantinopel, 22. 
Mai, datirt und lautet: Heute verſammelten ſich 
die Votſchaftec zweimal, worauf fie über das 


Abſchluſſes eines Auslieferungsvertrages mit 
Stillſchweigen übergangen. Nur über die Kriegs⸗ 
entſchädigung entſpann ſich 
kuſſion, wobei ein Theil der Botſchafter ſich für 
fünf, ein anderer für acht Millionen Pfund aus⸗ 
ſprach, ſo daß man mit ziemlicher Sicherheit an⸗ 


publique in Griechenland wurde ernſtlicher 
Widerſtand nur von Seiten des ruſſiſchen Bot 
ſchafters eutgegengeſetzt, da die Ruſſen keine 
griechiſchen Türes befigen und Rußland, wenn es 
in einer griechiſchen Bette publique nicht ver⸗ 
treten wäre, eine zu große Ein ußnahme der 
Weſtmachte an Griechenland befürchtet. Dagegen 
machte Herr v. Nelidow den bedeutſamen Vor⸗ 
ſchlag, daß Rußland die in Ausſicht genommene 
griech ſche Kriegsentſchädigung an die Türkei 
übernimmt und die Pforte dieſe Summe von 
der au Rußland noch zu entrichtenden türkiſchen 
Schuld abſchreibt. Unter dieſen Bedingungen 
wäre Rußland bereit, ſeine Zuſtimmung zur 
Einführung einer internationalen Staatsſchulden⸗ 
verwaltung in Griechenland zu geben, doch iſt 


Aſien. 

Bangkok, 24. Mai. Die in europäiſchen 
Blättern enthaltenen Berichte über Schwierig⸗ 
keiten zwiſchen den Mächten und Siam entbehren 
der Begründung. Die Beziehungen Siams 
zu Deutſchland und Amerika ſind durchaus 
freundſchaftliche. 

REF b TREE 
Arbeiterbewegung. 

Erfurt, 24. Mai. Heute hat die Aus⸗ 
ſperrung der Maurergeſellen auf ſämtlichen hieſi⸗ 
gen Bauten begonnen. 

Weiſzenfels, 24. Mai. Ein Bergarbeiter⸗ 
ſtreik iſt in den Kohlenrevieren von Teuchern, 
Trebnitz und Treckau ausgebrochen. Die feiern⸗ 
den Arbeiter der Grube „Voß“ nahmen die 
Arbeit wieder auf, da das Direktorium eine Prü⸗ 
fung der Forderungen (Lohnerhöhung, Alkord⸗ 
arbeitbeſeitigung) zuſicherte. 

Wiesbaden, 24. Mai. Der Maurerftreit 
nimmt größere Dimenſionen an. Heute ſind 
mehrfach allerdings unbedeutende Ausſchreitungen 
üorgekommen. Die Ausſichten für die Streiken⸗ 
den ſind wenig günſtig. Am Streik nehmen 
bisher etwa 400 Maurer Theil. 

EEE ET eee ee eee 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 25. Mai. Die königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion hat nunmehr die Begünſtigung 
eingeräumt, daß die im Vorverkauf gelöſten 
Sountagsrückfahrkarten nach Fin⸗ 
keuwalde, Hohenkrug und Pode⸗ 
juch bei der Ausgabe einer Abſtempelung nicht 
mehr bedürfen. Dieſelben haben alſo nicht nur 
für den Tag der Löſung, ſondern für alle 
Sonderzüge während des Sommers 
Geltung. 

— Soeben iſt im Verlage von Mittelbach 
in Leipzig eine Radfahrer⸗Straßen⸗ 
profilkarte von Stettin und deſſen 
Umgegend erſchienen, welche alle für Radfahrer 
beachtenswerthe Orte der Umgegend anführt und 
eine Ueberſicht der einzelnen Fahrſtraßen nach 
dieſen Orten mit den dabei zu berührenden Ort⸗ 
ſchaften angiebt, jo beſonders nach Angermünde, 
Friedland, Paſewalk, Prenzlau, Schwedt, Stras⸗ 


burg u. A. m. Für alle Radfahrer iſt damit 
eine empfehlungswerthe Orientirungskarte ge— 
boten. 


— Gebrauchsmuſter ſind eingetragen 
für Max Pohl in Zanow auf eine Meſſer⸗ und 
Gabelputz⸗ bzw. Schärfvorrichtung mit dreiſeitig 
umlegbarem Geſtell; für Wilhelm Utech in 
Belgard i. Pom. für eine verkürzbare Form fü 
Zementbauſteine aus mittelſt Klammern zus 
ſammengehaltenen Längs⸗ und Qauerſtücken, 
trichterähulichem Aufſatz und Keruſtücken mit 
Handgriff; für H. Schultz in Falkenburg auf 
eine Transportſchnecke mit ſtellenweiſe verdickter 
Nabe und unterbrochener Schnecke; für W. L. 
Schicht in Stolp auf einen verſetzbaren Waaren⸗ 
fachtheiler aus gebogenem Draht. 

— Zur Ausführung des Geſetzes betreffend 
das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen Volksſchulen haben der 
Finanz⸗ und der Kultusminiſter beſtimmt, daß 
in denjenigen Fällen, in welchen eine Ver⸗ 
gütung der Um zugskoſten gemäß § 22 
des erwähnten Geſetzes aus der Staatskaſſe zu 
gewähren iſt, Rektoren auf allgemeine Koſten 
180 Mark, auf Transportkoſten für je 10 Kilo⸗ 
meter 6 Mark, Hauptlehrer und andere endgültig 
angeſtellte Lehrer auf allgemeine Koſten 150 
Mark, auf Transportkoſten für je 10 Kilometer 
5 Mark, Lehrerinnen, einſtweilig angeſtellte Lehrer 
und Lehrer ohne Familie die Hälfte dieſer Ver⸗ 
gütungen erhalten. Unter Verſetzungen im In- 
tereſſe des Dienſtes ſind ſolche Verſetzungen zu 
verſtehen, welche erfolgen müſſen, weil ein 
Wechſel in der Perſon des Inhabers der Lehrer: 
ſtelle im dienſtlichen Intereſſe geboten iſt. 

— Der Bundesrath hat den Entwurf einer 
Verordnung betreffend die Ausdehnung der 
88 135 bis 139 und des $ 139b der Gewerbe⸗ 
ordnung auf die Werkſtätten der Kleider⸗ 
und Wäſchekonfektion angenommen. 
Er eutſpricht dem § 154 Abſatz 4 der Gewerbe⸗ 
ordnung, wonach durch kaiſerliche Verordnung 
mit Zuſtimmung des Bundesraths die genannten 


Paragraphen über die Beſchäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in 


Fabriken, ſowie die Gewerbcaufſicht ganz oder 
theilweiſe auf diejenigen Werkſtätten ausgedehnt 
werden können, in denen durch elementare 
Kraft bewegte Triebwerke regelmäßig nicht zur 
Verwendung kommen, ſoweit in dieſen Werk⸗ 


ſtätten nicht ausſchließlich zur Familie des 
Arbeitgebers gehörige Perſonen beſchäftigt 
werden. In der Begründung zu dem $ 154 iſt 


darauf hingewieſen worden, daß die Unterſtellung 
des Werkſtättenbetriebes unter dieſe Be⸗ 
ſtimmungen nur ſchrittweiſe und erſt dann er⸗ 
folgen kann, wenn die in den einzelnen Induſtrie— 
zweigen hierfür in Betracht kommenden Ber: 
hältniſſe durch beſondere Ermittelungen klar⸗ 
geſtellt ſind. Für das Gebiet der Kleider- und 
Wäſchekonfektion ſind dieſe Ermittelungen unter 
Zuziehung der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik 
vorgenommen worden, und es iſt feſtgeſtellt, 
daß in der Herren- und Knabenkonfektion 15⸗ 
bis 17ſtündige Arbeitszeiten in erheblichem Um⸗ 
fange vorkommen. Auch in den Werkſtätten der 
Damenkonfektion find übermäßige Arbeitszeiten 
vielfach üblich. Es läßt ſich ſonach nicht ver⸗ 
kennen, daß in deu Werkſtätten der Kleider⸗ 
und Wäſchekonfektion hinſichtlich der Dauer der 
Arbeitszeit Mißſtände vorliegen, deren Be: 
ſeitigung geboten erſcheint. Der Umſtand, daß 
nach dem Ergebniſſe der augeſtellten Erhebungen 
in dieſen Betriebszweigen überwiegend weibliche 
Perſonen beſchäftigt werden, läßt hoffen, daß 
ſich mit Hülfe des 8 154 Abſatz 4 der Gewerbes 
ordnung durch Ausdehnung der $$ 135 bis 139b 
auf die Konfektionswerkſtätten eine weſentliche 
Beſſerung der Verhältniſſe herbeiführen laſſen 
wird, zumal auf dieſem Wege auch der über⸗ 
mäßigen Arbeitszeit der in der ſüddeutſchen 
Herrenkonfektion beſchäftigten Lehrlinge ent⸗ 
gegengetreten werden kann. Die Ausdehnung 
dieſer Vorſchriften auf die Werkſtätten der 
Konfektionsinduſtrie wird gleichzeitig eine wirk⸗ 
ſame Durchführung der §§ 120a ff. der Gewerbe⸗ 
ordnung in höherem Maße als bisher ſicheen 


und dadurch wird nicht nur für die weiblichen Das Gericht gelangte nach mehr als einſtündiger Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


und jugendlichen, ſondern auch für die erwach⸗ 
jenen männlichen Arbeiter auf eine Veſſerung in 
dem Zuſtande der Arbeitsräume 
werden. 


* Ein für die „Ola⸗Dampfſchiffsgeſellſchaft“ haltene ſtaatliche Sanktionirung eines allgemeinen (amerik. mixed 1 
Nechteverhältniſſes und dieſe Letztere habe dal b F RE 


in Moskau auf der Werft der Oderwerke erbauter 
Naphta⸗Tankdampfer, der bereits vor etwa acht 
Tagen ſeine Probefahrt in zufriedenſtellender 
MWeife abſolvirt hatte und heute oder morgen 
nach Rußland abgehen ſollte, ſpraug geſtern 
Abend aus, nicht aufgeklärter Urſache plötzlich 
leck und beghnn zu ſinken. Es wurde zunächſt 
der Dampfer „Ella“ requirirt, um das ein- 


ſelben Zweck herangezogen, doch gelang es nicht, 


* 
e 


Die Strafe war 
auwalts entſprechend bemeſſen worden. 


dringende Waſſer auszupumpen, ſpäter wurden 
noch die Dampfer „Hulda“ und „Karl“ zu dem⸗ 


mehr vor der Werft. Heute iſt ein Taucher mit 
der Unterfuhung des Schadens betraut worden. 

— Die Lohn⸗Kommiſſion der 
Tiſchler und Drechslergeſellen 
Stettins und Umgegend erſucht uns mitzutheilen, 
daß der am Sonntag, den 23. d. Mts., auf der 
Herberge Gr. Laſtadie 14 wegen Betheiligung au 
einer Schlägerei verhaftete Tiſchlergeſelle Karl 
Werner von ihr nicht beauftragt iſt, die Kon⸗ 
trolle auf obiger Herberge auszuführen. 

* Heute früh gegen 5 Uhr wurde auf eine 
Feuermeldung zunächſt die Gasſpritze und ſpäter 
der ganze Löſchzug der Feuerwehr nach dem 
Hauſe Kohlmarkt 4 entſandt, woſelbſt in einer 
Schueiderwerkſtatt der erſten Etage Fußboden 
und Balkenlage in Brand gerathen waren. Die 
Räume ſelbſt ſowohl, wie der Treppenaufgang 
waren vollſtändig verqualmt und die Bewohner 
ſchwebten in der Gefahr zu erſticken, ein Schnei⸗ 
dergeſelle hatte ſich bereits zum Fenſter hinaus⸗ 
geſchwungen, um den Sprung auf die Straße zu 
wagen, doch gelang es den Feuerwehrleuten, ihn 
zurückzuhalten und alle Perſonen unverletzt ins 
Freie zu bringen. Die Bewältigung des Feuers 
nahm nahezu 2 Stunden in Anſpruch. 

* In der Zeit vom 16. bis 22. Mai find 
hierſelbſt 28 männliche und 30 weibliche, in 
Summa 58 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 22 Kinder unter 5 
und 20 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 6 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 4 au Lebensſchwäche, 3 au Durchfall 
und Brechdurchfall, 3 au Entzündung des Draft 
fells, der Luftröhre und Lungen, 2 an katarrha⸗ 
liſchem Fieber und Grippe, 2 an Gehirnkrauk⸗ 
heiten, 1 an Abzehrung und 1 in Folge eines 
Unglücksfalles. Von den Erwachſenen ſtar⸗ 
ben 8 an Altersſchwäche, 4 an Krebskrankheiten, 
3 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 3 an Schlugfluß, 3 an chronischen 
Krankheiten, 2 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 2 au Gehirnkrankheiten, 2 an orgauiſchen 
Herzkrankheiten, 1 an Diphtheritis, 1 au Schar⸗ 


lach, 1 an Wochenbettfieber, Lan Entzündung 


des Unterleibs und 1 an anderen entzündlichen 
Krankheiten; 1 Erwachſener beging Selbſtmord. 

* Auf dem Gute Pargow bei Staffelde 
brach heute früh Feuer aus, das ſän t liche, 
dem Gutsbeſitzer Durow gehörige Wirthſchafts⸗ 
gebäude einäſcherte, nur das maſſive Wohnhaus 
blieb erhalten. Das Vieh konnte gerettet werden, 
die Pferde entliefen, doch wurden die meiſten in 
der Nachbarſchaft wieder aufgegriffen. 

* Im Hauſe Kleine Oderſtraße 11 ders 
unglückte heute Vormittag die Aufwärterin 
Martha Pieper durch einen Sturz vou der 
Treppe, ſie zog ſich dabei eine Verſtauchung der 
linken Schulter ſowie Verletzungen am Kopfe zu 
und mußte mittelſt Kraukeuwagens nach ihrer 
in der Kirchenſtraße beſegenen Wohnung befördert 
werden. 

— (Perſoual⸗Chronik.) Der Regierungs⸗ 
Referendar Keller iſt der königlichen Regierung 
zu Stettin auf die Dauer von 6 Monaten zur 
Vorbereitung überwieſen. — Der bisherige Ge⸗ 
richts⸗Referendar Otto von Bonin iſt zum Res 
gierungs⸗Referendar bei der königlichen Regierung 
zu Stettin ernannt worden. — An Stelle des 
Rittergutsbeſitzers Rübſam zu Natelfig iſt der 
Nittergutsbefiger Gaede zu Muddelmow zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amts⸗ 
bezirks Wiebu ernannt. — Der bisherige könig⸗ 
liche Bauſchreiber Jacob bei der königlichen Ne: 
gierung zu Stettin iſt zum königlichen techniſchen 
Sekretär in der allgemeinen Bauverwaltung er⸗ 
naunt worden. — Der bisher auf Probe ange⸗ 
ſtellte Maſchiniſt Wilke zu Swinemünde iſt zum 
königlichen Maſchiniſten ernannt worden. — In 
Kreiſe Greifenhagen iſt für den Standesamts⸗ 
bezirk Selchow der Lehrer Degner in Selchow 
zum Standesbeamten ernanut. — Im Kreiſe 
Saatzig iſt für den Standesamtsbezirk Stein⸗ 
hoefel der Lehrer Wilhem Plötz zu Steinhoefel 
zum Stellvertreter des Standesbeamten ernaunt 
— Im Kreiſe Regenwalde iſt für den Staudes⸗ 
amtsbezirk Roggow B. der Lehrer Engel zu 
Leſſenthin zum 2. Stel vertreter des Standes⸗ 
beamten ernannt.“ 
FFC 

Aus den Provinzen. 

C. Pyritz, 24. Mai. Die Kriegervereine 
der im hieſigen Kreiſe belegenen Ortſchaften 
Prillwitz und Iſinger begingen geſtern ihre 
Fahneuweihen. 

( Stralſund, 24. Mai. Ju Folge Preise 
ſteigerung des Holzes und des Nohmateriais hat 
die hieſige Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Jnnung 
eine Erhöhung der Preiſe für Tiſchlerarbeiten 
eintreten laſſen. 

88 Köslin, 24. Mai. In der Umgegend 
hieſiger Stadt entlud ſich geſtern Mittag ein ſehr 
ſtarkes mit Hageſſchlag verbundenes Gewitter, 
beſonders wurde Natzlaff und deſſen nächſte Um⸗ 
gegend heimgeſucht, die „Kösl. Ztg.“ ſchreibt: 
Die Waſſermaſſen waren mit einem Wolkenbruch 
zu vergleichen, das Vieh auf dem Felde ſchwamm 
darin. Wegen des Sturmes mußten ſich die 
Menſchen an Bäumen und anderen feſten Gegen⸗ 
ſtänden halten, Hagel fiel in der Größe einer 


Haſelnuß bis zur Stärke eines Hühn reies. Der 
angerichtete Schaden iſt bedeutend. 
Tir Schwedt a. O., 24. Mai. Die hier 


eintreffenden Fremden haben es ſtets als großen 
Mangel empfunden, daß keine ſtändige Wagen⸗ 
verbindung vom Bahnhof zur Stadt vorhanden 
war. Dieſem Mangel wird jetzt abgeholfen, ein 
Unternehmer aus Prenzlau wird einen Droſchken⸗ 
betrieb einrichten. 
FFP 
Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 25. Mai. Die dritte Straf⸗ 
kammer des Landgerichts verurtheilte in der 


heutigen Sitzung den Buchhändler Franz 
Storch von hier wegen Vergebens gegen $ 131 


des Strafgeſetzbuches zu einer Geldſtkafe 


von 60 Mark. Der Angeklagte war als 
Redakteur der alle zwei Monate erſcheinenden 


dosia demokratischen Zeitſchrift „Der Pommer“ 


zur Verantwortung gezogen worden wegen eines 
in der Weihnachtsnummer des vorigen Jahres 
erſchienenen Artikels, der ſich in abfälliger Weiſe 
mit der Geſindeordnung beſchäftigte und ins⸗ 
beſondere den § 77 derſelben ſcharf kritiſirte. 


Berathung zu einer Entſcheidung in dem Sinne, 
daß zwar die Geſindeordnung als ſolche nicht 


hingewirkt als eine Staatseinrichtung anzuſehen ſei, wohl Hamburg. 


aber die in deren einzelnen Beſtimmungen ent⸗ 


Angeklagte in dem inkriminirten Artikel dergeſtalt 
behandelt, daß die Ausführungen eine „Verächt⸗ 
lichmachung“ im Sinne des § 131 enthie.ten. 
dem Antrage des Staats» 


Vor der erſten Strafkammer des 
Landgerichts hatten ſich geſtern die Arbeiter 
Ernſt und Karl Maybaum aus Scheune 
wegen gefährlicher Körperverletzung zu ver⸗ 
antworten. Die beiden Angeklagten waren 


den Dampfer flott zu halten, derſelbe ſank viel während des letzten Winters in der Zucker⸗ 758 Millimeter. Wind: OND, 


fabrik Scheune beſchäftigt. Dort gerieihen 
ſie eines Tages mit anderen Arbeitern 
in Streit, es kam zu Thätlichkeiten und Ernſt 
M. verſetzte einem ſeiner Gegner einen Stich in 
das Geſicht, Karl M. dagegen ſchlug mit einer 
Ballaſtſchaufel drein. Wegen der gefährlichen 
Körperverletzung erhielt Ernſt M. eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von einem Jahr und 3 Mo⸗ 
naten, Karl M. kam mit 4 Monaten und 8 
Tagen Gefängniß davon, Ernſt M. hatte ſich 
außerdem einer Uebertretung ſchuldig gemacht, 
da er mit Flaſchen nach andern Arbeitern ge⸗ 
worfen, deshalb wurde noch eine Haftſtrafe von 
6 Wochen gegen ihn verhäugt. a 
— Die Freiſprechung eines Todten iſt, wie 
aus Petersburg geſchrieben wird, dieſer Tage im 
Senate erfolgt. 
nieur Myſchenkow, Mitglied des Mohilewer Be⸗ 
zirkes der Wegekom munikation, deſſen Chef nebſt 


einer Reihe von Untergebenen wegen angeblicher Still, matt. 


Mißbräuche vor Gericht gezogen war. Myſchen⸗ 


kow wer in der Gerichte ſitzung vor Aufregung 15,55. 


am Herzſchlage geſtorben, der Prozeß gegen ihn 
wurde aber auf Antrag der Wittwe wieder auf⸗ 


genommen. Wie wenig die Ankloge begründet 
war, geht ſchon daraus hervor, daß der Vertreter 


der Staatsanwaltſchaft es ablehnte, die Anklage 
aufrecht zu erhalten. Nach kurzer Berathung 
ſprach der Senat den kodten Myſchenkow frei. 


PPC 
Prozeß von Cauſch. 


C Berlin, 25. Mai. 
Die heutige Sitzung begann mit der Erklä⸗ 


Tauſch hätte den Redakteur der „Berliner Pol.“ 
Korreſp.“, Schweinburg, angeborgt. Hierauf er⸗ 
klä lte Tauſch weinend, er hätte ſeiner Zeit einem 
nach Bertin gekommenen baieriſchen Offizier, 
welcher Pferde rennen laſſen wollte, größere 
Summen geborgt, damit er eine Ehrenſchuld bis 
Abend bezahlen konnte, mit dem Gelde ſei der 
Lieutenant aber nicht nach Weſtend, ſondern am 
ſelben Abend nich Amerika gegangen. Tauſch 
jei daun in Wacherhäude gefallen, ſchließlich habe 
er 14009 Mark Schulden gehabt, daher die 
fi anzielle Zerrüttung. Der Präſident erklärte, 
daß ein näheres Eingehen auf dieſe und andere 
Einzelheiten den Prozeß auf zwei Wochen vers 
zän geen würde. Der Oberſtaatsanwalt beſteht 
darauf. Tauſch vertheidigt dann warm ſeinen 
früberen Chef v. Richthofen, beleuchtet das Miß 


a des Oberſtaatsanwalts, welcher ausführte,“ _— 


Es handelte ſich um den Inge⸗ per September 156,50. Befeſtigt. 


Privat⸗Ermittelung. 25,87, per Juli⸗Auguſt 26,25, per Oktober⸗Januar 
Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm | 27,37. 
loko 156,00 161,00 nom. Paris, 24. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm markt. (Schlußbericht.) Weizen ſteigend, per 
loko 114,90— 117,00 nom. Mai 23,85, per Juni 23,95, per Juli⸗ 
Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm Auguſt 23,90, per September⸗Dezember 22,80. 
loko 126,00 — 1831,00 bez. Roggen beh., ver Mai 14,55, per September⸗ 
Spiritus per 100 Liter A 100 Prozent Dezember 14,00. Mehl ſteig., per Mai 46,60, 
loko 70er 39,0 bez. per Juni 46,90, per Juli⸗Auguſt 47,80, per 
Rüböl niedriger, per 1000 Kilogramm September⸗ Dezember 47,80. Rüböl ruhig, 
loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 53,50 B., perf[ per Mai 55,25, per Juni 55,50, per Juli⸗ 
Mai 54,59 B., per September⸗Oktober 51,50 B. Auguſt 55,50, per September⸗Dezember 56,50. 
Petroleum loko ohne Handel. Spiritus ſteig., per Mai 39,75, per Juni 38,75, 
- per Juli⸗Auguſt 38,25, per Septeniber-Dezember 
Berlin, 25. Mai. (Privat⸗Ermittelungen.) 36,25. — Wetter: Kühl. 
Weizen per Mai 163,25, per Juli 162,75, Havre, 24. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Roggen loko 118,00, nom. per Mai Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
118,00, per Juli 118,25, per September 119,25. per Mai 47,00, per September 48,00, per De⸗ 
zember 48,25. Unverändert. 
London, 24. Mai. An der Küſte — 
Welzenladung angeboten. 
Hafer loko 125,00 bis 150,00, per Mal London, 24. Mai. 96proz. Javazucker 
129,25, Juni 129,25. Still. 10,62 ruhig. Rüben⸗Rohzucken loko 8,75 
Rüböl toto m. F. 54,10 nom., loko o. F. feſt. Centrifugal⸗Kuba ——. 
53,20 nom., per Mat 54,10 nom., per Oktober London, 24. Mai. Spaniſches Blei 11 
51,90 nom. Befeſtigt. Lſtr. 16 Sh. 3 d. bis — Lſtr. — Sh. — d. 
Spiritus loko 70er 41,10, 50er —,— London, 24. Mai. Chili ⸗ Kupfer 
per Mai 44,90, per September 45,20, per 481¼1, per drei Monate 49,00. 


Roggenmehl per Mai 15,50, per Juli 
Still. 


Dezember 41,00. Feſter. London, 24. Maj, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
Ma s loko 86,00 bis 90,00 nom., perf[treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
Mai 85,75. Ruhig. weniger Angebot; übrige Artikel ruhig aber 
Petroleum loko 20,00. Still. ſtetig. Von ſchwimmendem Getreide Weizen 

— b ſtramm aber ruhig, Gerſte nahe Lieferung ſtetig, 


feine geſchäftslos, Mais ruhig. 


London, 25. Mai. ) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 


Wetter: Schön. 


Berlin 24, Mal. Schlnſt ourſe. e 245, Gerſte —, Hafer 66 330 
9) Confols . 10410 danger Lang 203 29 Glasgow, 24. Mai. Die Verſchiffungen 
„5 ae 1 19 von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
Deutſche Reich san. 3% 97 90 ien kurz 81 00 6210 Tons gegen 8472 Tons in derſelben 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 100,40 | Berliner Dampfmühten 122,25 Woche des vorigen Jahres. 


do. do. 3% 93,30 
do. Neuländ. Pfdbr 4 % 100,50 
3% neuländ. Pfandbriefe 93.25 
Centrallandſch.Ufdbr.3¼9%100 70 

3% 93 40 


Neue Dampfer⸗L = 
"oe dee „e Glasgow, 24 Mai, Nachmittags. Non» 
. Jabrit chem ua, ehem (Schluß.) Mixed numbers warrauts 
Varziner Napierfabrit 151,0 44 Sh. 11½ d. Warra its middlesborongh III. 


0. 
u 2 25 20 n u. 8 40 Sh. — d. 
0. en . 57.75 ahrra tie» 235 10 ve 1 61 
ung: ale 1 5 a Sen den e 8815 ER Newpork, 24. Mal. Viſible Supply 
umau, am. Rente 00,90 19 unk. 75 2 28 I ſhe 18 8 
Wuuäu. 4 588 Wet. 68 66 5% Fah. bpb 15 eigen 28 296 000 Buſhels, Mais 11 475 000 
ere ee it | entre | Ye 
. .Stadtanleihe 3“, — — x 1 5 N 

F 25 5 Newyork, 24. 5 Mai. (Aufangskourſe. 
do. do. von 1880 103 50 Ultimo-Stourfe: Weizen per Jui 77,87. Mais ber Juli 
Merian. 6% Goldrente 97 30 Disconto⸗Commandit 201,00 30,00. 


Defterr, Banknoten 170,65 


l Berliner andels⸗Geſellſch. 161,90 5 
Ruff Banknoten Caſſa Oeſterr. Kredit 227. 70 


216 85 Newyork, 24. Mai, Abends 6 Uhr. 
24. 22 


trauen des Auswärligen Amts der Polizei Mattes: | Begumer Gupkaptiabrit 188.76 . 
gegenüber. Während der Erklärung Tauſchs 4 10630 dae W 101 5 Baumwolle in ODE 8 750 10 1 5 
roße Rührung der Zuhörer, viele weinten. 2 56510 5 5 * o. in Neworlean 18/16 Pr 
grob Henn Sub Ä do 04055 195 Br Darin nen ie, 10125 Pe 5 5 0 58 1 m 11 er: 125 6,65 
Ei \ „A.- B. 4 . A 95,50 audard white in Newyor 20 6,20 

Kunſt und Wiſſenſchaft. ere 10150 denen e do. iu Philadelphia . 615 6,15 
i 1 Stett.Bul ⸗Aet, Ide b. 126 50 | Morddeutiher elovs 106.75] Pipeline Certificates per Mai 89,00 89,00 
Von dem Theatergeſchäftsburean Ledner Se Bulc-Prioritäten 177,59 | Lembarden 40 Schmalz Weſtern ſtea ’ 3 
geht uns die Nachricht zu, daß Herr Direktor Lerne fan 31620 Waren Beier, ene. 201 10 FR Nahe und Brothers 4.290 2205 
Conried heute einen viermonatlichen Gaftipiels London kur 20 N 3u wer Fair refinin Mosto⸗ 4,30 | 4,30 
vertrag mit Kopaezy Karczag für das Irving- Tendenz: Felt. vados 8 £ 2.75 2.75 
place-Theater in Newyork abgeſchloſſen hat. Wei e WDTPSUPITERRE n ’ 
Paris, 24. Mai, Nachm. (Schlußkourſe.) Ah willig. 
—— ĩ]ĩ1?iʃ˙ e Winters et | nom. | mon. 
= 29527 5 85 ber Ma. . ꝗ⁊Ub. | 80,37 80,00 
Vermiſchte Nachrichten. % Kran. Neue e 
Berlin, 25. Mai, Die am Sonutag in RR Rente 88, Br a a —* . . 3 
ißeuſee bei de ö ſchuß“ Eh, drinn ass . ; per Dezember . dr D 
Meine DL BET ige resin. 0 eh tele m. a.. 702 | 702 
ſondern deſſen Kouſſüe und Braut, die Tochter 4% a a6 ei t 2 8 r 1 2 
Kine ug, ee „Ernmitie, zul dich Allen de 10 e e 6 (Spriag⸗ Wheat ars) | 330 | 3,30 
Ein Beier theilt der „Prenzl. Ztg.“ fol- 3% Nuſſen (nene). 9240 2 45 E 8 29.62 29.62 
gendes feine Satzgefüge mit, das er in den Akten 4% Serben a PT 68 90 68,70 — 4 — 6 29,62 
eines Preßp ozeſſes zu eutdeden jo glücklich war: 3% Spanier äußere Anleihe... 6162 | 61,50 ber Jul d ene eee 2 
„Die Urſache der Berechtigung der Nennung des Convert. Türke 20.87¼ 21 05 8 per September 2 . 
Namens des Verf. ſſers des inkriminirten Ar⸗ n Looſe. e Pe) 108,00 109,09 a upfer „ „ euele 0 une 13.55 
tikels Nummer der X-⸗Zeitung des betreffenden F Ken 84400 5 3 1 id. acht Nac nd 3 17³ 
Tage von Seiten des verantwortlichen Redak 4% ungar. Golbrene nee reideftach e 175 | 10 
teurs der Rubrik der geuanaten Zeitung iſt klar.“ Nerd at e. . 655.00 | 652.00 Chicago, 24. Mai, 3 
— Ir, ,, per Mai... | BIST | Ty12 
1 ; B. de Franc 3715 3725 per Juli. 25 72% 
Seh iffs nachrichten. F 858,00 | 860,00 Mais rubig, per Mai.. . . | 24,25 24,25 
Hamburg, 24. Mi. Der Poſtdampfer Banque ottcemane 553,00 | 557,00 Pork per Mai . | 8,171, 8,17 
„Arcadia“, der bei Kap Ray (Weſt⸗Rewfound⸗ Credit Lyoumis ....en.. or 77.00 77800 [Speck ſhort clear... 4.87½% 4,75 
land) Mann, ang einem der ne: der ee RR 188 7 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie zugegangenen Telegramm = “un. . . 
geſtern Morgen um 3 Uhr wieder abgekommen en: he 1,0 Wull:Berichte. 
und um 7 Uhr nach dem in der Nähe von Kap Suezkanal Attlen r 3257 3900 Bradford, 24. Mai. Wolle geſchäftslos. 
Nav gelegenen Port Basque eingebracht. Der Wechsel auf Amſterdam kurz 205.87 205,87 Garne für den Export ruhig, für das Inland 
Dompf er iſt zwar ftarf beſchädigt, die Pumpen do. auf deutiche Plätze 3 N. 122,37 |. 122,37 belebt. 
haben jedoch das Eindringen des Waſſers be. do. auf Itallen 4.75 4.62 
Bene Din au Schiff wird 1. Port 1050 auf dau . 2840 nn Se ee 
asque vorläufig dicht gemacht und geht alsdann Sheaue auf London 25,10½ „10½ 
nach Queenstown, um dort behufs Mögtaler in hs uuf m. Zur 51er I a * e Rebler 5:80 
Dock geholt zu werden. a ae veinte A E10» 0 400 beter 1 e ee Mi 
PPP Eriuntots korn 17 | 1 A 2 
Hamburger Futtermittelmarkt. 5 5 ; i e 
Original = Bericht von G. und O. Lüders, A sa n ae 3 Uhr. Telegraphiſche Depeſehen. 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, Sante Et 10 chluß ericht.) god average 5 N N 
Hamburg, antos ver Mai 37,50, per September 38,50, Berlin, 25. Mal. I! w der geſtern fortge⸗ 
vom 22. Mai 1897. per Dezembet 39,25, per März 39,75. ſetzten Verhandlung des Kolonialraths kounte 
Das günſtige warme Frühlingswetter blieb n 24. Mai, Nachmittags 3 Uhr. eine Einigung über die Form der Beſleuerung 
in dieſer Woche nicht ohne Eiufluß auf den Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker in Deutſch⸗Oſtafrika — ob Häuſer⸗ und Hütten⸗ 
Futtermittelmarkt. Es fehlte an jeglicher Unter⸗ 1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Wiance oder Kopfſteuer — noch ncht erzielt werden. 
nehmungsluſt und nachdem in den Nachbar⸗ frei an Bord Hamburg, per Mal 8,80, per Jani] Der vorgelegte Verorduungsentwurf wurde einer 
povinzen nunmehr des Vieh auf die Weide ge⸗ d), per Juli 8,92 ½, per August 9,00, per Kommiſſſon überwieſen. Die Zollverorduung für 
trieben iſt, beſchränkt fi) das Geſchäft in Loko⸗ Oktober 8,90, per Dezember 8,97¼. Stetig. Südweſtafrika fand die Zuſtimmung des Kolonia“⸗ 
Waare ebenfalls auf ganz geringe Quantitäten. Bremen, 24. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ raths welcher heute die Berathungen fortſetzt. 
Tendenz flauer. bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Brüſſel, 25. Mai. In einem Interview 
Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) mit einem Redakteur der „Etoile belge“ gab 
Protem Mark 3,30 bis Mark 3,65 per 50 Kilo⸗ Ruhig. Loko 5,65 B. Ruſſiſches Petroleum. General Brialmont, welcher von dem belgiſchen 
gramm ab Hamburg, Mark 3,50 bis 3,80 per zotko —,.—. Schmalz matt. Wifcor 21 / Offizierkorps als der kompetenteſte General an⸗ 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ Pf., Armor ſhield 211 Pf., Cudahy 22% Pf., geſehen wird, folgende Erk.ärung ab: Die Ab⸗ 
garantie Mark 2,90 bis Mark 3,50 per 50 Choice Grocery 22 Pf., White label 22% Pf., lehnung der Landesabſtimmung über die Militär⸗ 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,60 Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair frage von Seiten des Senats hat mich nicht 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, middl. loko 24½ Pf. überraſcht. Die katholiſche Mehrheit befürchtet 


Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 
Prozent Mark 4,70 bis Mark 5,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 3,80 bis Mark 
4,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,00 bis 
Mark 6,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 6,40 bis Mark 7,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuch en 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mart 
4,70 bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab 


eren 2,00 bis Mark 2,35 per 50 Kilogramm ab 


5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,50 bis 


Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 4,85 bis 
5,00 per 50 Kilogramm ab ale Mais 
is 

4,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
kleie Mark 3,70 bis Mark 4,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
bis Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkleie Mark 1.85 bis Mark 2.00. 


PP 


Börſen⸗Berichte. 


| Stettin, 25. Mai. Wetter: 
Temperatur + 12 Grad Reaumur. 


Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,30 bis Mark 86 25. 


per Mai —.—, per November 166,00. Roggen verſichert, daß in der 


Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 10 00, 
Ra skuchen Mark 4,50 bis, Mark Hiböl loko 29,75, per Herbſt 36,75. 


Mark markt. 
Weizen⸗ Hafer ruhig. Gerſte träge. 


mit Recht, von ihren Wählern ein Dementi zu er⸗ 
halten. Die Kundgebung vom 13. Juni, an 
welcher über 100 Generäle und andere Offiziere 
theilnehmen werden, verſpricht großartig zu wer⸗ 
den. Jedenfalls wird fie im In⸗ und Auslande 
einen ſtarken Widerhall finden. Mit unſerem 
Eiſenbahn⸗ und Poſtminiſter an der Spitze der 
Armee ſind wir dem Hohn und Spott Europas 


ausgeſetzt. 2; 
Paris, 25. Mai. Der Abgeordnete Vivian 
erklärt? in einem Juterview, die Revolte in 
Algier habe ihren Urſprung in der ſyſtematiſchen 
ar ht Non Jeraeliten Algiers durch die 
ranzöſiſche Kammer. 5 
en 25. Mai. Die „Gazetta Piemonteſe“ 
Kammer in der nächſten 
do. auf Termine höher, per Mai Woche der Antrag wegen Zuſtimmung zur As 
per Juli 99,00, per Oktober 100,00. klage gegen Erispi geſtellt werden ſoll. 
London, 25. Mal. Au äßlich des geſtrigen 
Getreide- 79. Geburtstages der Königin Viktoria fand eine 
Weizen ſteigend. Roggen behauptet. große Parade ſtatt. Die Glockeuſpiele von 
London und Weſtminſter ſpielten den ganzen 
Antwerpen, 24. Mal, Nachmittags 2 Uhr. Tag faſt ununterbrochen die engliſche National⸗ 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ hymne, begleitet von Aitillerie-Salven. Abends 
Bericht.) Maffinirtes Type weiß loko 16,37 bez. waren die verſchiedenen Stadtviertel iAumſuirt. 
u. B., per Mai 16,37 B., per Juni 16,50 B. Sofia, 25. Mai. Geſtern wurden zwei bes 
eſt. 2 kannte Mitglieder der Oppoſition der ruſſophilen 
Antwerpen, 24. Mai. Schmalz per; Richtung, Aleppo Konſtantin und Demiter Takew, 
Mai 48,25. Margarine ruhig. 


zwiſchen Peſtera und Batak durch mehrere Schüffe 
Paris, 24. Mal, Nachmittags. Roh zuaer aus dem Hinterhalt angegriffen. 


5 pe 9 Mai. ne 
Weizen per Frühjahr —.— G., —,—. B., pe! 
Mai⸗Juni 7,94 G., 7,95 B., per Herbſt 7,63 
G., 7,64 B. Roggen per Frühjahr —,— G., 
B., per Mal⸗Juni 6,69 G., 6,71 B., per 
Herbſt 623 G., 6,29 B. Mais per Mai⸗Junt 
3,90 G., 3,91 B. Hafer per Frühjahr —.— G., 
—.— V., per Mai⸗Juni 5,90 G., 5,91 B., 
per Herbst 5,61 G., 5,63 B. | 
Amſterdam, 24. Mal. Java⸗Kaffee 
good ordinary 46,75. 3 
Amſterdam, 24. Mai. 


Amſterdam, 24. Mai, Nachmittags. 
treidemarkt. 


— 


Bancazinn 


Ge⸗ 
Weizen auf Termine höher, 
loko feſt, 


Autwerpen, 24. Mai. 


Konſtantin 


Bedeckt. (Schlußbericht) beh., 88% loko 24,50 bis —,—. wurde ſchwer verwundet; er iſt ein bekannter 
Barometer 2 5 ißer Zucker ruhig, 


Nr. 3, per 100 und beliebter Schriftſteller und ein heftiger 


logramm Juni Gegner des Fürſten. 


per Mai 25,87, per 


| 


